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Blendende Solisten

Die stetige musikalische Aufwärtsentwicklung, die „Smart Metal Hornets“, Bläser-Trio des gelernten Trompeters Christoph Wundrak, in den letzten Jahren zeigte, bestätigte sich eindrucksvoll bei der Live-Präsentation ihrer jüngsten CD „Hornets Dialogue“ im Grazer Live-Lokal Kulisse. Nicht nur, weil neben Wundrak selbst mit Klemens Pliem, Tenor-,

Sopransax, Flöte und Klarinette, sowie Joe Harpf, Bariton- und Tenorsax, Bassklarinette,

blendende Solisten zur Verfügung stehen, sondern auch, weil er auf eine höchst profunde Handschrift in Kompositionen und Arrangements verweisen kann.

Die Stücke der CD zeigen allesamt Dichte, Atmosphäre und Einfallsreichtum, die Arrangements klingen so, dass man sich als Hörer immer wieder sagt: „Ja genau so und nicht anders!“ – Wundrak greift(nicht nur als Begleiter) immer wieder zum Euphonium und er-

zeugt etwa durch Mischungen mit Bassklarinette, Kornett mit Harmon-Dämpfer sowie

 Flöte oder Sopransax farbenreiche, beeindruckende Klangbilder. Besonders ist dies auch im rhythmisch fulminanten „Spanish Hornets“ gelungen. 

Auffällig wird auch ein virtuoser, nie penetranter Umgang mit Volksmusik-Zitaten (Styrian

Hornets“), feiner Humor sowie der stets die Spannung aufrecht erhaltende, variantenreiche

Einsatz der Instrumente. – Weitere Anspieltips:“Five Hot Dogs“ sowie die superbe Gillespie-

Hommage „Dizzy Nights 1 – 3“. Ein “Wurf” ist insbesondere auch die die CD beschließende

Paul-Simon-Interpretation „50 Ways to leave your Lover“. Die Scheibe ist im Vertrieb von

Extraplatte erschienen und bei ......sowie im ausgewählten Fachhandel erhältlich. Heiße Em-

Pfehlung! 

